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Aevor Fstr€lch€lr lmd tBchrnust $td, mü$ m Erlaubrrrs t€fta8r w€rden _ de ReA€ln bel l(ßdretpdrys strd streng.

sich mal wieder Dach
Körperkontaltund Nfie
sehnen. Sabine saqr, sie
sehe heute an ihre cren-
zen. Manuel sucht einen
^usgleich zur Arbeit, An-
na-Maria bekennl, sie
brauche erwas Aufmun-
terung und Matriias
sagt, er habe zwar ei.e
kuschelige Frau und
Tochter, sei aber trorz

erllärtAdelheid und kündigr an, sie werde mit
der  Glocte rngeln wenn arch d ieArmosDhd.
re sexuel l  ru \ehr  duf ldde.  tn  dem FaI  mü5,reD
dl le Tei lnehme'  dann dd\  Ku\chetn unrerbre_
ch€n.  Bi \her  wdr da\  dber  no(  h n ie der  FaL
Wer lu lcheln wi l l .  mus\  außerdem freundt ich
\e in lmmer um t r laübnF l rdsen und s i ,  h  h i r .
terher  beim Pan ner  bedankcn.  Jeder tönne ie-
derre 

 

\e in \dgen und dd.  musse resDetr i ;n
werden.  Man ldnne \e ine Meinune dber im.
merandcrn. .Wenn du in Ku\chete ierg ie b i \ r .
o i r n n r a n r e r p d \ \ i e r € n  d a , \ m d n d u . h m i r i € .
mändem lu\chel r .  ber  dem mdn . r ,  h  da,  \ör .

li#:g#H:, l:tri;;i"ä:, v,J,n. il
\a ,  h e in paarAuf locteruns\übuneen bei

denen auch da\  Nein-Sagen s;übr  wi id ,  eehr
e( an\ Ku<cheln. Die Hemmunqen falex
sfhnel l .  Am {nfang vor \ i i  hug rasren-de Hände.
dre sanl i  über  Rüclen st re icheln.  wenie \oäte,
enB ums(hluncenc Pad re. die witd heru;inu,-
schen. Nach drei Stunden ist Sclrluss, am Ende
.äBen die Teilnehmer. wie es üncn serallell
ha l .  Dre Kommentare re ichen von, .da. i rardas
Besle. wa5 mir seil lanSem paesjen ist- ube
. , ich wal  angenehm überras.hf ,  . , ich b in hoh
dass ich mich Serraur  habe b i< 7u , , ich hab€
da\  Uppenkuscheln enrdeckr" .  v ie le wo er
Meder lommen. NurderAsiate 5aqt : , , lch muss
noch nel lernen.

,,Ichfrihle
fiich, als
hötte ich

Batterien
aufgeladoL"

dem hier, um zu sehen, ob das vielleicht auch
ivas für Paare ist. Rosi und Adelheid erktäen.
dass Kuscheln ein Urinstinkt und außer.tpm
gesund sei. ,,Berührungen tuhren dazu, dass
wr weniger Stresshormone auss€hütten ", säst
Rosi. Allerdings lebren wir in einer benii:
rungsfeindlichen Kultur, deshalb so e die Ku
schelparry helfen, Kuschelbedürfnisse zu stil
ien. Regeln gibr es dafür auch. DieTeilnehmer
sollen die Party ah Experrmentierfetd nurzen,
erlaubt isr was 8efällr, abef Ser isr labu und die
ICeidung solle man birre schön anbehalLen.
,,Wir wollen, dass ihr eure Kuschelen€rsie frei
setzt, das ist was anderes als sexu elle E;ergie,,,

Wenn's sexuell eaegend wird, ertönt die Glocke
Kuschelpartys bieten l{örperkontakt Jür Einsame unil E:rperimentierfreudige

voN Ev DoRorHaE SCHMTD

\Alenn dE l(uschelen€rgie eßr mal fl'eßr, i5r
Y Y al les mögl iLh. Z$€iSrauhaarige Mdnner

länzen mrt gescruossenen Augen mireinander,
eineIung€Frau liegt entspannr aufder Matrat-
ze, zwschen zwei Männem, die sie mit Zän-
lichtejten verwöhnen. Ein junqer Mann tässr
sich die nackten Fuße ma!siere;, mehrere Kör-
per.  darunter alre undjunge. di(ke und dünne,
männl 'che und lreibhche, bi tden ein Men_
schenknäuel und überallwird qesrreicheh, ee-
schmusr, gelüsst und umatmr. Nr. et Asiir.
sitzt im SchneLfersitz e.tlvac rättos zwischen all
den eng umschlung€nen Korpern rn dem
schummrig.röüch beleuchteren Raum.

Wer kusch€ln wtl, muss ft€undltch setn
Was auf den erslen Blick aussiehr wie eine

wilde Orgie, isr erne KuschelDarN. Rund 50
Menschen, die srch zum croßtei l  nicbr ren
nen, kuscheln unter Anleituns von Rosi Doeb_
ner und Adelheid Mechsnea den Kuschelrrai,
nerinnen, nach bestimmt€n R€seln im Medita,
tionszentrum Mauz in Keuz6erq. Ertunden
(urden Kuschelpanys vor etwas ;reh als ei-
nem lahr in New York. Seir tanuar werden sie
von denbeiden Frauen, dieeine DiDlombiolo-
sin, die andere Kommunikatio;süainerin,
auch in Berlin veranstaitet.

Am Eingang, wo zunächsr die Schuhe aus
gezogen werden müssen, sind viete no.h
schtichtern und zögerlich. Sie bezahlen zehn
Iuro Eintrirr, ziehen sich bequeme Kleidune
dn.Im ceFe.r)satz zu Newyorti. wo im pyjarnä

gekuschelt wird,legr hierniemand sein Nacht_
Bewand an_ Und dann sirzen atle auf Kissen im
Kreis. Die jüngsten Ende 20, dieAttesten Mitte
60, etwas mehr Männer als Frauen. Ein Ku_
scheltier wird herumger€icht und jeder sast,
warl'm er hier isr. Da gibr es dre SrämmAäsae,
clie schon öfter dd wüen. jene. dje einfa. h nur
neugierig und ab€nteuerlustig sind und die
ernsamen Singles, die

/j) Dre ni*hsten Termine sibr es unter\e $lwhuschetpartf,th


